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In Memoriam Georg HEINRICH (1937–2017)

Von Irmtraud Thaler1 & Hartwig W. Pfeifhofer2

Mit 1 Abbildung
Angenommen am 5. Juli 2018

Am 8. April 2017 schied o. Univ.-Prof. 
Dr. Georg Heinrich ganz unerwartet und 
plötzlich in seinem Haus am Rosenberg in 
Graz aus dem Leben.

Georg wurde am 2. September 1937 als 
zweiter Sohn des Dozenten Dr. Walter Hein-
rich und der Johanna Epp in Hadersfeld (Nie-
derösterreich) geboren. Sein Vater war Sude-
tendeutscher und ein bekannter Professor an 
der Hochschule für Welthandel in Wien.

Die Volksschule besuchte Georg zunächst 
in Greifenstein und dann in Wien. Die Frei-
zeit verbrachte er mit seinem um ein Jahr 
älteren Bruder Johannes im schönen Wie-
nerwald. Die beiden verstanden sich sehr gut 
und waren immer gemeinsam unterwegs zum 
Paddeln, Skifahren oder Hochgebirgsklettern. 
Leider verunglückte Johannes im Alter von 24 
Jahren im Mont-Blanc-Massiv. Ein schwerer 
Schicksalsschlag für Georg und seine Eltern.

Das humanistische Gymnasium (Amer-
ling-Gymnasium) besuchte Georg in Wien 
und maturierte dort 1956. Nach dem Mili-
tärdienst 1957 in St. Johann/Tirol und Kufstein begann er 1958 seiner Neigung ent-
sprechend das Studium Botanik, Chemie, Zoologie und Philosophie an der Universität 
Wien. Die Dissertation schrieb er bei dem bekannten Protoplasma-Forscher Prof. Karl 
Höfler und promovierte 1962 zum Doktor (Dr. phil.). Anschließend trat er in Graz 
die Stelle eines Assistenten am Institut für Anatomie und Physiologie der Pflanzen bei 
Prof. Härtel an. Hier lernte er Ilse Wladarsch kennen, eine sehr beliebte und tüchtige 
Studentin, die bei mir (I. Thaler) an einer Dissertation arbeitete. Sie promovierte 1963, 
schloss das Lehramtsstudium für Naturgeschichte ab und unterrichtete anschließend 
ein Jahr am Gymnasium in Leibnitz.

Georg wurde 1964 Assistent am Botanischen Institut in Marburg an der Lahn bei 
Prof. Drawert. Im Jahre 1965 kam er nach Graz, um Ilse nach Deutschland zu holen. 
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Abb. 1: Georg Heinrich als 79-Jähriger im 
Kreise seiner Familie.
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Die Hochzeit fand am 10. Juli in der schönen frühgotischen Leechkirche statt. An die-
sem freudigen Ereignis nahmen auch Angehörige des Institutes teil. Das Ehepaar blieb 
nur noch ein Jahr in Marburg an der Lahn, da Prof. Drawert einen Ruf nach Ham-
burg bekam und Georg eine Assistentenstelle am Institut für Allgemeine Botanik anbot. 
Georg habilitierte sich 1970 für das Fach Botanik, wurde 1971 Privatdozent, wissen-
schaftlicher Oberrat und 1979 Professor C2.

In Hamburg wurden die drei Kinder Eva, Johannes und Jutta geboren.
Im Jahre 1983 bekam Georg einen Ruf als ordentlicher Universitäts-Professor an 

das Institut für Pflanzenphysiologie an der Universität Graz. Da er mit seiner Familie 
schon siebzehn Jahre in Hamburg lebte und dort viele Freunde hatte, fiel es ihm schwer 
sich für Graz zu entscheiden. Schließlich konnte ihm sein Vater, den er sehr schätzte, 
die Vorteile von Österreich schmackhaft machen, und Georg nahm die Professur an.

Wir freuten uns darüber sehr und waren bemüht, für die mitgebrachten Appa-
rate Platz zu schaffen. So konnten im Keller einige Räume adaptiert werden, weil das 
Institut der Fernwärmeversorgung angeschlossen wurde. Leider musste die Abteilung 
„Ökologie und Naturschutz“ von Prof. Wolkinger in das ehemalige Anna-Spital in die 
Mozartgasse ausgelagert werden. Trotzdem nahm der Platzmangel immer mehr zu. Zu 
dieser Zeit bemühte ich mich als Institutsvorstand, die Planung für den Zubau einem 
Architekten zu übergeben. Der Baubeginn erfolgte allerdings erst zehn Jahre später. Als 
Georg im Jahre 1993 Institutsvorstand war, fand eine behördliche Kommissionierung 
statt, die verbot, mikroskopische und physiologische Übungen in Gängen abzuhalten, 
um eine Gefährdung der Studenten auszuschließen. Die Übungen mussten daher in 
anderen Instituten abgehalten werden. Vor den Türen der Kursräume wurden Gips-
kartonwände installiert, um den Gang in ein Zimmer umzuwandeln. Danach durften 
die Übungen wieder im Institut stattfinden. Erst ein Deckenabsturz im Stiegenhaus 
war dann auslösend für die Errichtung eines Zubaus, der am 1.3.1994 begonnen und 
am 30.5.1996 fertiggestellt wurde. Danach wurde das alte Institutsgebäude in weiteren 
zwei Jahren umgebaut (vgl. Härtel 1999). Für Georg war es wie auch für alle anderen 
Institutsangehörigen eine sehr schwierige Zeit, mit den Provisorien zu leben. Schließlich 
freuten sich alle 1998 endlich genügend Platz für Lehre und Forschung zu haben.

Georg lehrte und forschte 20 Jahre am Institut und bildete viele Studenten aus. 
Dabei unterstützte ihn sein Assistent und spätere Kollege Dr. Pfeifhofer. Arbeiten im 
Labor wurden von der technischen Assistentin Frau Willfurth und dem technischen 
Assistent Herrn Remele durchgeführt.

Georg ließ sich am 30. 9. 2003 mit 66 Jahren emeritieren. Die kommenden 14 Jahre 
widmete er sich ganz der Familie, seinen Enkelkindern und dem großen Garten. Zu 
seinen Kindern Eva, Johannes und Jutta bestand ein ausgezeichnetes Verhältnis.

Die älteste Tochter Eva, lebt in Singapur und arbeitet als Übersetzerin. Sie hat zwei 
Söhne. Johannes ist Universitäts-Professor für Finanzrecht an der Universität Klagen-
furt. Seine Frau ist Juristin und arbeitet in der Personal-Abteilung der Universität Graz. 
Sie haben drei Töchter. Heinrichs jüngste Tochter Jutta ist Managerin und mit einem 
Techniker verheiratet. Sie haben drei Kinder, ein Mädchen und zwei Buben.

Georgs Persönlichkeit war durch Liebenswürdigkeit, Humor und Bescheidenheit 
gekennzeichnet. Er war auch ein begeisterter Sammler und Kenner von Pilzen, Schne-
cken und Fossilien. Aufgrund seiner vielfältigen Interessen kann man ihn als universel-
len Biologen bezeichnen. Seine Verbundenheit zur Steirischen Naturkunde äußerte sich 
in der Mitgliedschaft zum Naturwissenschaftlichen Verein für Steiermark, den er in den 
Vereinsjahren 1991–1994 als Vorsitzender leitete. Von 1995 bis zu seiner Emeritierung 
im Jahr 2003 stand er den jeweiligen Vorsitzenden als Stellvertreter zur Verfügung.

Georg Heinrich widmete sich in seinem wissenschaftlichen Werk mannigfalti-
gen Themen. Die ersten Arbeiten waren zellphysiologischer Natur: „Die Wirkung von 
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Fusarinsäure auf die Wasserpermeabilität des Protoplasmas.“ „Die Wirkung ein- und 
mehrwertiger Ionen und basischer Farbstoffe auf die Pflanzenzelle in Anwesenheit von 
Huminsäure“.

Zwischendurch entstanden zwei Veröffentlichungen über morphologische und 
physiologische Untersuchungen an Zellen von Nitrobacter winogradskyi – Nitrobacter 
ist eine Bakteriengattung, welche die Energie aus der Oxidation von Nitrit (NO2−) zu 
Nitrat (NO3−) für den Zellstoffwechsel nützt. Schwerpunktmäßig befasste er sich in 
weiterer Folge jedoch mit Sekretion und Exkretion bei Pflanzen. Dazu gehörten meh-
rere elektronenmikroskopische Arbeiten, die sich mit den lysigenen Exkreträumen in 
verschiedenen Stadien der Entwicklung von Citrus medica, Citrus limon und Poncirus 
trifoliata und den schizogenen Exkretbehältern von Ruta graveolens befassen. Diese 
Arbeiten waren methodisch sehr aufwendig. Es mussten verschiedene Fixierungen aus-
probiert werden, um das ätherische Öl in der Zelle zu erhalten. Durch Gefriertrocknung 
konnten flüchtige von nicht flüchtigen Komponenten elektronenoptisch unterschieden 
werden. Heinrich vermutete, dass die Plastiden Monoterpene erzeugen und die ätheri-
schen Öle zum Großteil in den Plastiden bis zu ihrer Degeneration bleiben. Im Gegen-
satz dazu beobachtete er in Zellen, die vorwiegend Sesquiterpene produzierten, ein sehr 
stark ausgebildetes endoplasmatisches Reticulum (ER).

„Elektronenoptische, lichtmikroskopische und chromatographische Untersuchun-
gen an mono- und polyterpenerzeugenden Pflanzen, mit besonderer Berücksichtigung 
des Bildungs- und Speicherortes der Terpene“ lautete schließlich auch der Titel der 
Habilitationsschrift zur Erlangung der Venia legendi für Allgemeine Botanik der Uni-
versität Hamburg im Jahr 1970.

Die von Heinrich und anderen Botanikern beschriebene Kompartimentierung der 
Terpenbiosynthese bestätigte sich später in Untersuchungen von Biochemikern, welche 
in den 1990er Jahren einen bis dahin unbekannten Biosynthese-Weg der Terpenvor-
stufe Isopentenyldiphosphat (IPP) entdeckten. IPP kann entweder in Plastiden oder im 
Cytoplasma gebildet werden und daraus werden in Plastiden entweder Mono-, Di- oder 
Tetraterpene gebildet oder im Cytoplasma Sesqui- oder Triterpene. Heinrich machte 
sich auch Gedanken zur Rolle der hydrophilen Terpenglykoside, denen man eine Bedeu-
tung als Speicherform und bei Transportprozessen in pflanzlichen Zellen und Geweben 
zuschrieb.

Neben der Produktion von lipophilen Terpen-Verbindungen befasste er sich auch 
mit anderen Formen pflanzlicher Sekretion, wie z.B. mit der Sekretion von Wasser durch 
Monarda fistulosa mittels Trichomhydathoden und mit der Sekretion von Nektar. Der 
Mechanismus der Pronektar-Sekretion und die Ultrastruktur der Nektarien von Aloe- 
und Gasteria-Arten beschäftigten ihn genauso wie die Einschlusskörper in den Zellker-
nen nektarproduzierender Zellen von Catalpa bungei. Bei carnivoren Pflanzen unter-
suchte er nicht nur die Zusammensetzung des Nektars, sondern auch die Ionenspektren 
der Fangschleime. Aber auch der Übergang zur Carnivorie erregte sein Interesse. Als 
Versuchsobjekt diente dazu die pro-carnivore Rotborstige Himbeere (Rubus phoenicula-
sius), die in Drüsenhaaren ein stark klebriges Sekret produziert, auf dem hauptsächlich 
Insekten haften bleiben. Ob pflanzliche Drüsen überhaupt befähigt sind, Tiere zu ver-
dauen, überprüfte er u.a. mit der einfachen, aber überaus wirkungsvollen Filmstreifen-
technik: Proteasen, welche von Drüsen carnivorer Pflanzen sezerniert werden, können 
auch die Gelatine-Schicht von fotografischen Filmen abbauen. Somit ermöglichte ihm 
die Filmstreifentechnik, den Ort der Protease-Sekretion an drüsenbesetzten Epidermen 
exakt zu lokalisieren.

Neuen Entwicklungen und Methoden stand Georg stets aufgeschlossen gegenüber. 
Kleinste Substanzmengen von Fangschleimen carnivorer Pflanzen analysierte er mithil-
fe eines neu entwickelten LASER-Mikrosonden-Massen-Analysators (LAMMA) und 
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er lotete die Anwendungsmöglichkeiten des LAMMA für biologische Fragestellungen 
aus. Beispielsweise konnte er die Ionenspektren von Milchsäften höherer Pflanzen ana-
lysieren, aber auch die Eisen- und Mangan-Inkrustierung in Scheiden, Gehäusen und 
Zellwänden einiger Bakterien, Algen und Pilze des Süßwassers. Er untersuchte mit die-
sem Gerät die Mineralisierung der Gehäuse von Trachelomonas-Arten (Euglenophyceae), 
genauso wie die Kationenzusammensetzung des Milchsafts von Pilzen und des Nek-
tars höherer Pflanzen. Es ermöglichte ihm auch den Einbau von Strontium in einzelne 
Oxalat-Kristalle von Rübenblättern (Beta vulgaris) zu verfolgen.

Die Nuklearkatastrophe von Tschernobyl, welche sich am 26. April 1986 im Kern-
kraftwerk Tschernobyl nahe der ukrainischen Stadt Prypjat ereignete, hatte maßgebli-
chen Einfluss auf Georgs weitere Forschungstätigkeit, denn Österreich gehörte hinsicht-
lich der darauffolgenden Kontamination durch die Isotope 137Cs, 134Cs, 90Sr und 131I zu 
den am stärksten betroffenen mitteleuropäischen Ländern.

Erfahrungen im Umgang mit Radioisotopen hatte sich Georg bereits in Hamburg 
angeeignet, wo er 14C für diverse Markierungs-Experimente verwendet hatte und als 
Strahlenschutzbeauftragter fungierte. Nach der Devise „wenn die Russen schon so ein 
gigantisches Markierungsexperiment gestartet haben, dann muss man das auch auswer-
ten“ begann er Mess-Serien an Pflanzen, Pilzen und Tieren, welche er in kontaminierten 
Gebieten sammelte. Zu den stark betroffenen Gebieten zählte unter anderem die Koral-
pe, wohin er auch Sammel-Exkursionen mit Studierenden im Rahmen einer eigenen 
Lehrveranstaltung namens „Radioaktivität in der Umwelt“ leitete. Durch mehrjährige 
Mess-Serien konnte er belegen, wie das 137Cs zunächst an der Pflanzenoberfläche fest-
haftete und in weiterer Folge immer stärker vom Boden in Pflanzen und Pilze aufge-
nommen wurde.
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